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42. Donnerſtags, den 21. November 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. s 


Bekanntmachung. ’ 

Fur die kommenden Wintermonate find wiederum folgende Anordnungen zur Verhütung von 
Unglüdsfällen auf dem Eiſe getroffen worden: 

a) Die Auſſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fi⸗ 
ſchermeiſter Schnabel sen., Gottlieb und Auguſt Lehmann übernommen, die jedoch 
für ihre Bemuhungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntes Bahn⸗ 
geld nicht zu fordern haben. c 

b) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brüde bis zu dem 
Schießbauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. 

c) Vor Ausſteckung dieſer Fahnen, ſowie auſſerhalb des abgeſteckten Bezirkes, darf Niemand 
die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. 

„ ober verhältnigmäßigem Geſängniß. 

Wir verfehen uns zu dem Publikum, daß es diefe, zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit 
getroffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichts⸗Perſonen reſpectiren wird, 
und erwarten namentlich von Eltern und Erziehern, daß fie ihre Pflegbefohlenen mit dieſer Vers 
ordnung bekannt machen und ihnen deren Befolgung einſchaͤrfen werden. 8 

Goͤrlitz, den 14. November 1839. Koͤnigliches Polizei -Amt. 
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; . - SS SER Bor DR FE ER ZUR 
fir Die wegen eines Diebſtahls hier angezeigte unten bezeichnete unverehel. Weihrauch bat ſich 
ſie Ende v. Mon. entfernt, wahrſcheinlich um ſich der Strafe zu entziehen. Wir bitten darum, 
wo ſie betroffen wird, aufzugreifen und an uns abzuliefern. 

Se am 15. Nov. 1839. Königl. Polizei» en 3; 
i nalement. Familienname, Weihrauch. Vorname, Johanne Chriſtiane. Geburtsort, 
Nieder- open, Aufenthaltsort, Görlig. Religion, evangeliſch. Alter, 23 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. 
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Haare, dunkelblond, an den Seiten ſehr mangelhaft. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, 
blau. Naſe, etwas dick. Mund, propertionirt. Zähne, vorn eine Zahnlücke. Kinn, rund. Ge⸗ 


ſichtsbildung, grſund. 


Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, mittel. Sprache, deutſch. Beſondere Kenn⸗ 


zeichen, keine. — Bekleidung: Kattuner Oberrock, brauner Boden mit Blümchen; kattunes 
Halstuch, blaue baumwollene Strümpfe und Lederſchuhe; bloßkoͤpfig 
—— —— — — — Bm. URS ALEIT GT SCENE ER N ETEEEEn 


Geburten. 

(Goͤrlitz.) Mſtr. Sam. Wilh. Rothe, B., Tuchm. 
und Victualienhaͤndl. allh., und Fru. Chriſt. Amalie 
geb. Schulze, Tochter, geb. den 5., get. den 10. Nov., 
Emma Wilhelmine. — Mſtr. Carl Gotth. Thate, 
B. und Schneider allh., und Frn. Chriſt. Eleon. geb. 
Hockert, Sohn, geb. den 2., get. den 10. Nov., Carl 
Paul. — Joh. Friedr. Noack, Schloſſergeſ. allh., 
und Fru. Franziska geb. Schade, Tochter, geb. den !., 
get. den 10. Nov., Bertha Juliane. — Joh. Gottfr. 
Ebermann, Tiſchlergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Car. 
Wilh. geb. May, Tochter, geb. den 31. Oct., get. den 
10. Nov., Emma Marie Franziska. — Joh. Gfr. 
Meißner, Inw. allh., und Fru. Joh. Dor. geb. Lach⸗ 
mann, Tochter, geb. den 29. Oct., get. den 10. Nov., 
Emma Bertha Pauline. — Joh. Chriſt. geb. Preuß⸗ 
ger unehel. Sohn, geb. den 31. Oct., get. d. 10. Nov., 
Carl Wilh. Eduard. — Carl Friedr. Pangritz, Zim⸗ 
merhauergeſ. allh., und Frn. Juliane Frieder. geb. 
Haͤnſel, Sohn, geb. den 1., get. den 11. Nov., Carl 
Eduard Robert. — Joh. Chriſt. Guhl, Fabrikarbeiter 
und verabſch. K. Pr. Gardelandwehrmann allh., und 
Frn. Joh. Frieder. geb. Iſrael, Sohn, geb. d. 4., get. 
den 11. Nov., Friedrich Wilh. Guſtav. — Chriſtiane 
Henr. Hoͤnig, unehl. Tochter, geb. den 30. Oct., get. 
den 13. Nov., Wilhelm. Louiſe. — Hrn. Carl Heinr. 
Adolph Müller, braub. B., Zeug⸗undeinwebermſtr. 
allh., und Sen, Chriſt. Amalie geb. Salin, Tochter, 
geb. den 3., get. den 15. Nov., Amalie Agnes. 

Verheirathungen. 

(Ooͤrlitz.) Joh. Gottl. Streit, Papiermacher und 
B. u. Hausbeſ. in Wiegandsthal, und Frau Marie 
Rof. Schwarze geb. Dreßler, weil. Joh. Gottfried 
Schwarzes, Haͤuslers und Gemeindeaͤlteſten in Nies 
dermoys, nachgel. Wittwe, getr. den 11. Nov. — 


Hr. Carl Heinr. Schubert, B., Schwarz⸗und Schoͤn⸗ 
faͤrber allh., u. Igfr. Joh. Roſ. Frieder. Seibt, Hrn. 
Carl Gottlob Seibts, B., Bleichers u. Vorwerksbeſ. 
in Lauban, ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 11. Nov. 
in Lauban. — Hr. Friedr. Aug. Herrm. Zſchiegner, 
wohlgeſ. B., Kauf: und Handelsm. allh., und Igfr. 
Frieder. Louiſe Flemming, Hrn. Carl Chriſt. Flem⸗ 
mings, wohlgeſ. B. und Kaufm. allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 12. Nov. in Cunnerwitz. — Hr. 
Friedr. Wilh. Aug. Fortagne, B. und Bildhauer allh., 
und Igfr. Chriſt. Wilh. Haͤnſch, weil. Joh. Samuel 
Haͤnſch's, Tuchber. in Zuͤllichau, nachgel. ehel. einzige 
Tochter, getr. den 12. Nov. in Lichtenberg. — Anton 
Pihan, B. und Hausbeſ. allh., und Fr. Maria Anna 
Reiniſch, weil. Mſtr. Anton Reiniſch, B. u. Nebenaͤlt. 
der Maurer, auch Stadtgartenbef.allh., nachgelaſſene 
Wittwe, getr. den 15. Nov. in der kath. Kirche. 0 
e 
(Goͤrlitz.) Hr. Joh. Glob. Ludw. Weider, braub. 
B. allh., geſt. den 9. Nov., alt 80 J. 4 M. 12 T.— 
Fr. Joh. Eleon. Gruner geb. Sorge, weil. Johann 
Chſtph. Gruners, B. u. Hausbeſ. allh., Wittwe, geſt. 
den 13. Nov., alt 75 J. 9 M. 20 T. — Fr. Anne Roſ. 
Below geb. Vogt, weil. Hrn. Fdr. Below's, Schleuſ⸗ 
ſenmſtr. am Finowkanale bei Liebenwalde, Wittwe, 
geſt. den 11. Nov., alt 75 J. 24 T. — Fr. Joh. Chſt. 
Kunigunde verehel. gew. Fengler geb. Tſchech, geſt. 
den 8. Nov, alt 60 J. 8 M. 11 T. — Mſtr. Friedr. 
Wilh. Krauſe, B. u. Tuchm. allh., geſt. den 13. Nov,, 
alt 59 J. 3 M. 27 T. — Fr. Joh. Chriſt. Gutte geb. 
Funke, Hrn. Joh. Traug. Gutte's, Buͤchſenm. beim 
1. Bat. 6. K. Pr. Landw. Reg., auch B. und Coffet. 
allh., Ehegattin, geſt. den 9. Nov., alt 30 J. 10 M. 
8 K. — Hrn. Guſtav Adolph Kaderſch's, Zeichnen⸗ 
lehrers am Gymnaſ. und an der hoͤhern Buͤrgerſchule, 


- 


auch Geſchichts⸗ u. Portraitmalers allh., und Fru. 
Mariane Wilh. geb. Ritze, Tochter, Helene Gabriele, 
geſt. den 12. Nov., alt! M. 13 T. — Joh. Gottlieb 
Horſchigs, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Rof. geb. Straube, Tochter, Joh. Juliane, geſt. 
den 7. Nov., alt 1 M. 12 T. 


— — ͤ — A BACH EEE una Bra 


Berbindungs = Anzeige, 

Seine geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
mit Frau C. L. von Lindigau geb. Schwarz auf 
Nieder⸗ Neundorf beehrt ſich theilnehmenden Freun⸗ 
den anzuzeigen - n 

Rothenburg, den 19. Nov. 1839. 
F. W. Ficinus, Rittergutspachter. 


Das heute fruͤh erfolgte Ableben des Land: 
und Stadtgerichts⸗Director Krauſe zeigen 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ſtatt 
beſonderer Meldung, ergebenſt an 
Goͤrlitz, den 19. Nov. 1839. ; 
Die Hinterbliebenen. 


Die hoͤchſt ſchmerzlich erſchuͤtternde Kunde aus 
dem Pfarrhauſe zu Groß⸗Schoͤnau bei Zittau von 
dem am 17. d. Mts. Abends 9 Uhr ploͤtzlichen Da⸗ 
hinſcheiden, in Folge ſchwerer Entbindung von ei⸗ 
nem todten Knaben, der Frau M. Chriſtiane 
Juliane Jentſch geb. Schönkelder, fühle ſich, 
dieſes traurige Ereigniß Ihren vielen Bekannten in 
hieſiger Stadt und Umgegend mit tiefer Betruͤbniß 
ergebenſt anzuzeigen 
eine innige Freundin der Vollendeten. 

— 


Kunſtanzeige. 


Die durch oͤffentliche Blätter ruͤhmlichſt be⸗ 
annten Acrobaten Antonio Regenti und 
0 Wlach aus Wien ſind hier angekommen 

5 Vorſchlgen eh Eh a ee 
ellung zu geben. Näheres werden ihre 
Anſchlagzettel befagen, 
Die Red. 
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Am allgemeinen Ehrengedachtniſſe 
unſerer 
entſchlafenen Lieben. 


Am 24. November 1839. 


So ſchlummert Ihr nun ſchon im heil'gen Frieden! 
Kein Erdenlaut ſchlaͤgt mehr an Euer Ohr; 
Geendet iſt der Pilgerlauf des Muͤden, 

Doch zu dem Jenſeits floh der Geiſt empor! 
Ihr ſteht verklaͤret vor dem großen Meiſter, 
Den noch kein ſchwaches, ſterblich Auge ſah; 

Im Kreiſe reiner ewig ſel' ger Geiſter, 

Weilt Ihr, des Todten⸗ Richters Thrones nah! 
Fremd iſt Euch Schmerz, und fremd der Erde Leiden, 
Der Trennung bittre Zaͤhre brennt Euch nicht; 


Denn Euch umgeben ſchon der Sel'gen Freuden, 


Im ungetruͤbten, reinen Himmelslicht! 
Wir denken Eurer, Theure! in der Stunde, 
Die Euerm Angedenken heut geweiht; 


Nehmt hin den Dank vom ernſtbewegten Munde, 


Fuͤr Eure Liebe, Treu und Zaͤrtlichkeit! 

Der Vater ſtarb; — wir druͤckten ihm mit Thraͤnen, 

Mit Schmerzgefuͤhl das treue Auge zu; - 

Der theuern Mutter folget unſer Sehnen, 

Dem Gatten, in des Grabes ſtille Ruh'! 

Es weint der Jüngling um die Heißgeliebte, 

Der Bruder um die Schweſter, um den 
Freund; 

Die Mutter um das Kind, das nie betrübte 

Ihr Daſeyn, — um das ſie in Naͤchten weint! 

So ſchlummert wohl! — Auf jenen ew'gen Hoͤhen, 

Wo Gottes hohe Friedenspalmen ſtehn; 

Und wo des Jenſeits ſel'ge Luͤfte wehen: 

Dort werden wir uns einſtens wiederſehn! — 

Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. November 1839. 


TinScheffel Walzen 2 thlr.] 20 fgr.| — pf. J 2thlr 10 fgr.] — pf. 
8 af Korn * 21 > 3 > ia 6 * 
99 Gerſte 1 = 12 = 6 >: Er 83 9% 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadt⸗Gericht zu Görlig. 

Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 hierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Brauhof, ſoll im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
tichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 13. September 1839. N 

Zum freiwilligen Verkauf des auf 26418 thlr. 5 fgr. taxirten Lehngutes Stangenhayn iſt ein 
Termin auf den 16. December 1839 Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ange⸗ 
fest, und koͤnnen die Taxe nebſt Licitiatons⸗Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 

Goͤrlitz, den 1. November 1839. Königl. Lands und Stadtgericht. 


ER Bekanntmachung. g 

Im Kretſchamlocal zu Gersdorf wird den 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr das zur 
v. Warnsdorf⸗Gersdorſſchen Koncoursmaſſe gehörige Biſchoffzehntgetreide 18 Scheffel 9 Metzen 
Roggen und 20 Scheffel 74 Metzen Hafer (Dresdner Maaß) an den Meiſtbietenden gegen fofors 
tige baare Bezahlung verſteigert werden. Das Gerichts ⸗ Amt 
Goͤrlitz, den 15. Nov. 1839. von Ober⸗ und Nieder ⸗ Gersdorf. 

’ E Ze hrt feld. 
Bekanntmachung. N 

Die Lieferung des fuͤr 1840 erforderlichen Oels fuͤr die biefige Straßenbeleuchtung und die pos 
lizeiamtlichen Inſtitute fol im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Unternehmungsluſtigen wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, f 

ihre diesfaͤlligen Forderungen für den Gentner raffinirten Rüböls, fo wie für den Gentner 
Hanfoͤls, mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, wohl verſiegelt und unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſionserklaͤrung für die Oellieferung für 1840“ ſpaͤteſtens bis zum 22. d. M. 
Abends auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzley abzugeben. a 
Die Bedingungen des Contracts koͤnnen vom 7. d. M. ab, während der gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden, in gedachter Kanzley eingefehen werden. 
„Görlig, den 2. November 1839. Der Magiſtrat. 

Daß auf Waldauer Revier eine Quantität Scheitholz, die Klafter Ile Sorte zu 3 thlr. und 
Illte Sorte zu 2 tblr., zum freien Verkauf in einzelnen Klaftern und gegen fofortige Zahlung an 
den auf dem Schlage angeſtellten Verkäufer, vom 18, November d. J. ab, geſtellt if, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht. DK 

Goͤrlitz, den 11. November 1839. Der Magiſtrat. 


Verſteigerung verfhiebener Gegenfände. 
Freitags als den 29. November c. Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr follen in hiefigert 
Strafanſlalt circa 22 Ctr, altes Guß⸗ und Schmiedeeiſen, 20 Etr. alter Zink, 77 Paar alte Zaͤſe⸗ 


* 
und Kaͤmmel⸗ Kämme und 29 Paar Streicher, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung und Bart 


a öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. > 
Re A 18. November 1839. 8 e Der Koͤnigliche Zuchthaus⸗Director Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoi r 
offerirt gegen gute, ſichre Hypotheken, alsbald zum Weihnachts⸗ und naͤchſten Oſtertermin, 


Capitalien jeder Höbez empfiehlt ſich zur Vermittelung, in Auftrag habender Ritter- und Lands ' 


güter, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtücke und übernimmt fernerweite Aufträge zu deren Ber 
kauf. Daſelbſt find auch Pfandbriefe und Staats papiere zu kaufen und umzuſetzen. 
Goͤrlitz, am 11. Nov. 1839. * Lind mar, Commiſſionair. . 


122 dem jetzigen 8 Louisd'or kann von beute an und dis zum 31. Decem⸗ = 
9 ber 1839 von denjenigen Handlungen, welche zeither dieſelben ftatt prs. Ert. vergünſti⸗ 
9 gungsweife zu Rihlr. 5. 18 gr. prs. Ert. per Stuck nahmen, ihr Zahlungswerth 
909 nicht hoher geſtellt werden als S 
zu 52 Thaler per Stück prs. Ert. a 
= Wegen der, vom 1. Januar 1840 an eintretenden Gouröveränderungen ift feſtgeſetz 
s worden, daß der Aufſchlag auf 1 Stück Louisd'or Über den Courswerth nie mehr al 
= 2 gGr. oder 1% 8 gegen prs. Erf, betragen darf. a N 
ER 


Die ſog. Meßzahlung ift nach demſelben Verhaͤltniſſe zu berechnen. 
Leipzig am 14. November 1839. Im Namen der Betheiligten 


Dr. Mothes, Kramer⸗Conſulent, Notar, Ritter ꝛc. 888 5 
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Gelder find zum Termin Weihnachten mit 4 pCt. noch zu haben, und ftädtifche und ländliche 
Grundſtücke habe ich zum Verkauf im Auftrage. 9 ch zu haben, ſtaͤdtiſch ch 


Der Agent und Comm. Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


88885 


Das Haus Nr. 680 in der Horhergaffe und das Haus Nr. 729 am Laubaner Thor, beide N 


neu und 3 Stock, ganz maſſiv gebaut, find ſofort unter ſehr genuͤgenden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, und das Nähere bei den Eigenthümern zu erfahren oder durch f 


den Commiſſionair Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— !!. ˖ç—«—%ð——— r ̃⅛˙² f ——— ⏑§—ł˖—ͤ . ̃—ßK—̃§˖—i1 —̃—˙ VXN —— — 
Ein Bauergut fuͤr circa 9 bis 12000 thlr. und ein ſtädtiſches Vorwerk oder ein 

bedeutender Stadtgarten, wie auch ein Stadtgarten um den Kaufpreis von 5 bis 6000 

Thaler werden zu kaufen geſucht in Goͤrlitz durch 
den Comm. Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


gage 0h fe, Mittergüter zu 12, 30, dis 00,000 bir. Hädſiſce Wormerke, Feen 
nn erglter, Gaſthoͤfe in Städten und an den Hauptſtraßen, e Mühlen und Schank⸗ 
mit vielen zu verschiedenen Größen und Preifen, endlich eine große, an einer Baupefiigpe belegen, 
Ge a er Kundſchaft verſehene Schmiedewerkſtatt nebft Feld und allem Handwerkszenge, in der 
gend von Herrnhut belegen, iſt zu verkaufen beauftragt ö f i 
der Gefchäfts:Agent Pretzſch in Berthelsdorf bei Herrnhut, 
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400 Rihlr., dreimal 500 Rthlr., 1400 Rrhlr. und 3000 Riblr. zu 4 Procent Zinſen, find 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen, worüber das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 
zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. h 5 


Ü— — —zM u‚ — 3 —•—é—ñä—3 2333 3 
In Seidenberg ſteht aus freier Hand zu verkaufen ein zweiltödiges Haus mit Stall, Neuer, 


Gewölben, zwei guten Boͤden ıc., eine dazu gehörende maſſive Scheune mit einem gewoͤlbten Stall, 


ferner auch ein daran gelegenes Stuck Garten; das Ganze iſt zu einer Feldwirihſchaft ſehr gut 
eeignet. a a 
9 Auch find daſelbſt noch zwei hölzerne Scheunen mit eichenem Tenne zu verkaufen, doch muͤſ⸗ 
fen dieſelben von dem Käufer abgebrochen werden. a 
Das Näbere iſt zu erfahren bei C. A. Wehner in Seidenberg. 


— —— — ä ———— — — (ꝶwᷓ.v' — — — ͥ mn ͤ PM—A— — 
Zu Sohrneundorf bei Goͤrlitz ſteht eine hart an der Chauſſee gelegene Haͤuslernahrung mit 
einem erſt feit 6 Jahren neu erbauten maſſiven Wohnhauſe, Scheune und Schuppen von Fach⸗ 
werk und 3 Morgen Auenwieſenboden, welche ſich ganz beſonders fuͤr einen Fleiſcher oder Baͤcker 
eignen, zum Verkauf. Auch koͤnnen, wenn es gewülſcht wird, bis gegen 7 Morgen Ackerland in 
Erb⸗ oder Zeitpacht dazu abgelaſſen werden. Auskunft daruͤber ertheilt das Dominium allda. 


A u r 6. do. 


Montags den 25. November von früh neun Uhr an und die darauf folgenden Tage ſoll in 


dem Auctionslocale auf der Webergaſſe ein Nachlaß gegen ſogleich baare Bezahlung verauctionirt 
werden, beſtehend in Mobilien und Hausgeraͤthe aller Art, als: Tiſche, Stühle, Schraͤnke, 
Truhen, eine Wanduhr, Porzellan, Steingut, Zinn, Meſſing, Blech u. ſ. w., ferner eine Anzahl 
febr guter Federbetten, feine und mittlere Tiſchzeuge, Bertwäfche, Handtücher, weibliche Anzieh⸗ 
waͤſche und Kleidungsſtucke, Bucher, Bilder u. ſ. w. Friedemann, Auct. 


Gewerbe »s Verein zu Görlig 


Die geehrten Mitglieder des hieſigen Gewerbe: Vereins werden ergebenft erſucht, ſich Dienſtag 
den 26. November c. Nachmittags 2 Uhr zu einer Haupt-Verſammlung im Locale des Vereins 


einzufinden. 


In der Abend⸗Verſammlung deſſelben Tages wird Herr Polizeirath Koͤhler die Geſchichte der ö 


Tuchmacherkunſt in Goͤrlitz vortragen, welches den geehrten Mitgliedern des Vereins hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗ Vereins. 


Fine Wohnung, beſtehend aus 6 heitzbaren Stuben, zwei Alkoven und den erforderlichen Bei⸗ 


gelaß, iſt von Oſtern 1840 ab im 2ten Stock des Hauſes Nr. 276 der Petersgaſſe zu vermiethen. 


Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 


— 


ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 


vermietben. Nähere Auskunft giebt das Central⸗Agentur⸗Comtoir 


Eine Stube mit Alcoven iſt an ein Paar einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Kuͤche und Bodenkammer iſt auf dem Fiſchmarkte zu 


vermiethen und gleich zu beziehen; den Vermiether erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


Zum 1. December c. sind am Obermarkt zwei schöne Stuben nebst heizbarer Stubenkammer, 
woyon eine meublirt, beziehbar. Als Absteigequartier kann auch Pferdestallung dazu gegeben 


werden; das Nähere in der Exped. des Anz, 


Dag erwartete Brandſohl⸗ Leder, als auch das Fahlleder, iſt in ſchoͤner Waare 
B 


angekommen und ſehr billig zu haben bei ader & Starke 
am Obermarkte. 
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1 k- Solz verkauf. . 

Auf dem Forſtrebier Saͤnſtz, 3 Stunden hinter Niesky, fieben 1146 Klftr. 2 elliges kiefernes 
ſtarkes und kerniges Scheitholz A 2 thlr. 16 gr., 1532 Kıftr. ſtarkes kiefernes Stockholz a 1 thlr. , 
1264 Schock weiches Reißig à 14 gr., ſowie auf dem herrſchaftlichen Hofe eine große Quantität 
Zzoͤlige, 10 Ellen lange kieferne, vollkommen ausgetrocknete Pfoſten a Stud 1 thlr. 4 gr., dergl. 
Spündebreter a Schock 23 thr. und Tiſchlerbreter à Schock 17 thlr., zum Verkauf, bei der Ab⸗ 
nahme in großen Quantitäten ſoll der Preis noch etwas beruntergeſetzt werden. Das Nähere iſt 
auf dem Hofe zu Wobla und beim Jäger Schwarz zu Saͤnitz zu erfragen. 

In der Kirche zu St. Petri und Pauli iſt die männliche Kirchſtelle sub Part. III. Lit. E a 
Nr. 10 zu verkaufen; das Naͤhere iſt in der Exped. des Anzeigers zu erfahren. 
—— — ˙•VsÄ—— —— —— —— — —— — EEE EEE EEE EEE TER 

Das erwartete Glanzleder für Riemer und Sattler iſt angekommen und billig zu baben 
bei Bader und Starke in Goͤrlitz. 

Sehr ſchoͤn und zweckmaͤßig eingerichtete Canon-, Rund⸗, Saͤulen⸗ und Etagen- 
Ofen von beſtem Gußeiſen, worunter die zweite Sorte mit Luftheitzung, ſind in 
großer Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben in der Eiſenhandlung von 

b \ Th. Schuſter, Radlaͤuben und Obermarkt. 

— — — —ẽ— u — en —ę—¼ —— — 

Feinste Bischoff-Essenz in Gläsern zu 24 und 5 sgr., Willersches und Meyersches Kräuter- 
öl zum Wachsthum der Haare, das Glas 15 und 20 sgr. Denstorfer Haarpomade, Haartinctur, grauen, 
weissen, verbleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die schönste dunkle Farbe zu ge- 
ben, das Glas 13 thlr., beste Glanzlederwichse in Büchsen zu 14 und 22 sgr., Pariser Schön- 
heitsmittel mit Gebrauchsanweisung, das Glas 1 thlr, Postdirector Böhms Mittel den Satteldruck 
bei Pferden: in 24 Stunden zu heilen, das Quart ohne Flasche 9 sgr., englisches Gichtpapier, 
Schützischen Gichttaffet, orientalishen Räucherbalsam in Gläsern zu 5 sgr. und Cylinderlampen- 
Dochten empfiehlt Michael Schmidt 


. — — vu—ꝛ—22ꝑ—̃ 2—ꝛE:᷑g —yt:ð —ę᷑ t—Tʒ ü een —ääh ꝛ—ßꝛS Nn 
Eine noch wenig in Brauch geweſene kupferne Braupfanne von mittler Größe if bei dem 
Kupferſchmied Eißner am Obermarkt um billigen Preis zu verkaufen. 


Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig 
zu verkaufen im Gaftbofe zum weißen Roß in Rothenburg. 


Es liegen 16 Stämme Aepfel- und Birnbaum⸗Holz zum Verkauf; wo? ſagt die Exped. des 
Anzeigers. . 


Bei dem Bauer Witſchel in Liſſa ſtehen 120 3 langes kiefernes Scheit⸗Holz zum freien Ver⸗ 
kauf, die Klafter 3 thlr. 5 ſgr. 

Ein faſt noch neues Billard nebft Zubehör ſteht zum Verkauf zu dem billigen Preife von 50 

thlr.; nähere Auskunft darüber ertheilt der Goldarbeiter Ortmann. x 
‚Anzeige. Da nunmehr meine neuerſundene Wattemaſchine im Gange ift, und diefelbe 
täglich 6 Dutzend Tafeln liefern kann, fo werde ich wegen dieſer Schnelligkeit ſowohl in Dutzen⸗ 
den als Einzelnen die biligſten Preiſe ſtelen. Ich erſuche daher alle Diejenigen, welche Watte 
nöthig haben mich mit ihren Aufträgen zu beehren; auch wird alte aufgearbeitet. Meine Wohnung 
Emmentaler Schweizerkäfe in beſter Qualität iM wieder angekommen bei 138 
James Ludwig Schmidt, Brüderſtraße Nr. 138. 


Feinſſe Gofparr Cerveſalwürff, in einigen Ta 
ö gen ank d, empfiehlt 
g ö 8 James Lud ig; Smd, Brüderfraße Ni. 138, 


— 
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Stralſunder marinitte Bratheeringe à 1 Sgr. und delikate Fettheeringe à 3 Sgr., hat wieder 

erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 

— — — — — 2 —— — — — ¶ꝓ Uͥ——— — — — 
Eine friſche Sendung neuer bolländiſcher Heeringe, verſchiedene Sorten Senf oder Mofttich, 

Auch find die erwarteten Maronen oder Kaſtanien angekommen. J. Springers Wittwe. 

— ⏑GJRᷓ— — l ꝑ : ð3ð7b! äAG rr — ——ꝛ3sXC6' 2 r3—X—X—·s;x?-.u4äͤ831!-ͤ 111 


' Loͤſer Wolf, Antiquar aus Dresden, 
kauft zu boͤchſtmoͤglichſten Preiſen: Bücher in allen Sprachen und Wiſfenſchaften, ſowohl im Eins 
zelnen, als ganzen Sammlungen, ſowie auch Ritter-Ruͤſtungen und alle andere Waffen aus der 
Ritter zeit, Möbel mit ausgelegter Arbeit, altmodiſche Stutz-Uhren, bunt gemaltes und Rubinglas, 
altmodiſche Fächer, alte Porzellan⸗Service, Figuren u. dgl. m., thönerne Krüge mit erhabenen Figu⸗ 
ren, altmodifcher unaͤchter Schmuck, alte brabanter Spitzen, alte ſchwerſeidne Stoffe und alle ans 


dere Antiquitäten. — Sein Aufenthalt in der goldenen Krone allhier iſt vom 26. bis 28. d. M. 


Lippmann Jacob aus Dresden 

kauft zu hoͤchſt möglichen Preiſen Ritter-Ruſtungen und alle andere Waffen aus der Ritterzeit, 
Möbel mit ausgelegter Arbeit, altmodiſche Stutzuhren, buntgemaltes und Rubinglas, altmodiſche 
Fächer, alte Porzellan⸗Service, Figuren u. dgl. m., thoͤnerne Krüge mit erhabenen Figuren, altmo⸗ 
diſcher unächter Schmuck, alte brabanter Spitzen, alte ſchwerſeidene Stoffe und alle andere Antis 
quitäten. Sein Aufenthalt im Gaſthof zum weißen Roß, 2te Etage Nr. 10, allhier, iſt vom 21. 
bis 25. d. M.; iſt derſelbe nicht zu Haufe, fo werden auch Beſtellungen bei dem Herrn Gaſt⸗ 
wirth angenommen. i 


Mit Acht vergoldeten Holz⸗Rahmen zu Bildern und Spiegeln, zum Theil mit Firniß überzo⸗ 
en, die naß abgewiſcht werden koͤnnen, bin ich wieder ſchoͤn ſortirt. Auch empfiehlt ſich mit maſ⸗ 
ven broncenen Gardinen⸗Stangen à Stück 2 thlr. 10 ſgr ergebenſt 2 8 

N a i mer. 


Zu herabgesetzten Preisen offerire ich hierdurch eine Parthie Schnittwaaren, welche von 

Montag den 25. d. M. an in einem Zimmer meines Hauses ausgestellt sind. 
. A. K ö gel. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir ein 
ſehr ſchoͤnes Inſtrument (Stug= Flügel) zur Anſicht und Verkauf bereit ſteht; ich kann mit Recht 
dieſes Inſtrument empfehlen, da es einen ausgezeichnet vollen und ſtarken Ton beſitzt, das Innere 
ſowie das Aeußere iſt ſchoͤn und geſchmackvoll gearbeitet. Auch ſind bei mir gute Guitarren eige⸗ 
ner Fabrik zu haben, ſowie von mir Fortepianos geſtimmt und alle in dieſem Fache vorkommen⸗ 
den Reparaturen gut und puͤnktlich beſorgt werden. Albert Flemming, 

7 a Inſtrumentenbauer, Petersgaſſe Nr. 279. 


Die Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft, 
ſanctionirt durch des Folge von Preußen Majefät, deren Reellitaͤt wohlbegründet und hinläng⸗ 
lich bekannt iſt, verſichert Gebäude, Mobiliar und Vorräthe zu ungemein geringen Präs 
mien. Der unterzeichnete, bevollmaͤchtigte Agent der Geſellſchaft ſchließt in Goͤrlitz und Umgegend 
Verſicherungen ab, welche nach Befinden ſogleich in Kraft treten, und wird bis Ende d. M. täg⸗ 
lich Nachmittags in der Krone Nr. 5 zu ſprechen ſeyn. 

Goͤrlitz am 21. November 1839. le. 


— — — — 4 ͤ——ͤ— 3 ͤ— — — 
Alte ſpaniſche Roͤhre werden zu kaufen geſucht beim Niemermeifter Werner, wohnhaft in der 
Nonnengaſſe Nr. 75. 


we 


(Hierzu eine Beilage) 


= Beilage zu NM 47. des Goͤrlitzer Anzeigers. | 


Donnerſtag, den 21. Nov. 1839. f 

— . — . M —— —————— 

Wenn der Herr Birkner in Breslau vielleicht zuerſt Veranlaſſung und Gele⸗ 
genheit gehabt hat, Malzbonbons anzufertigen und er dieſelben am hieſigen Orte empfiehlt, 
ſo wird ihm kein vernünftiger Mann Egoismus vorwerfen. Da aber durch die Art ſeiner 
Bekanntmachung in Nr. 46 d. Bl., die vor mehreren Jahren ſchon einmal flattgefunden hat, im 
Publikum der Wahn entſtehen muß, als ſey Herr Birkner nur allein im Stande, achte 
und gute Malzbonbons zu bereiten, ‚fo fen demſelben hiermit kund, daß jeder Conditor⸗ 
Lehrling die sehe kleine Kunft aus Malz und Zucker Bonbons zu bereiten eben fo gut 
verſtebt, als aus Gerſte und Zucker, oder Anis und Zucker u. ſ. w., Gerſten⸗ und Aniszucker ı. 
anzufertigen. Wenn Herr Birkner ferner erzaͤhlt, es haben ſich, waͤhrend des Herrn Werkmei⸗ 
ſters Gewölbe gefchloffen war, mehrere oder einige an ihn gewandt, fo liegt der Grund nur darin, 
daß das Goͤrlitzer handeltreibende Publikum auf markiſchreieriſche Weiſe feine Waaren aus: 
zubieten nicht gewohnt iſt und den Malzbonbons keine groͤßere Wirkung zuſchreibt, als ſie verdie⸗ 
nen. Daher konnte es wohl kommen, daß Einzelne nicht wußten, daß in den hieſigen Apothe⸗ 
ken, allen Conditor⸗ und mehreren Kaufmanns = Laden ſeit vielen Jahren, alfo auch während der 
Zeit des verſchloſſenen Gewölbes des Herrn Werkmeiſters vollkommen eben fo gute Malz 
bonbons zu haben waren, als die Breslauer und auch gegenwärtig noch zu haben find. 

Herrn Tuchfabrikant Schoͤnert und Ehegattin ſagen wir, für die unferer entſchlafenen gu⸗ 
ten Mutter jahrelang erwieſenen Freundſchaftsbezeigungen, unſern waͤrmſten und herzlichſten Dank. 

vereh. Seyfferth und vereh. Seidlitz. 


5 Deffentlider Dank 
wird hiermit allen Freunden und Bekannten abgeſtattet, beſonders aber dem Loͤbl. Mittel der hies, 
ſigen Huf⸗ und Waffenſchmiede, welche gern und willig unſern verſtorbenen Gatten, Vater und 
Schwiegervater Johann David Henkel, geweſ. Stadtgartenbeſitzer und frühern Schmied in Jaͤn⸗ 
kendorf, am 17. d. M. zu feiner Ruheſtaͤtte geleiteten und getragen, und aufs ehrenvollſte ausge⸗ 
zeichnet haben. 8 Die Hinterbliebenen. 
Ju einem Wurſiſchmaus auf Sonnabend den 23. November, Abends 6 Uhr, ladet der Pach⸗ 
ter des Societätgartens ergebenſt ein. 
Ergebenſte Anzeige. 
Künftigen Montag Abend wird auf meinem Saale vollſtimmige Tanzmuſik gegeben, wozu 
ein verehrtes Publikum ganz ergebenſt einladet Günzel im Kronprinz. 
a Ergebenſte Anzeige 
Sonntag, den 24. Nov. Abends 7 Uhr wird in dem ehemaligen Auguſtinſchen Kaffeehauſe ein 
Concert gegeben werden, wozu hierdurch ergebenſt eingeladen wird. Entree à Perſon 1 ſar. 
Ergeben ſte Bekanntmachung. N 
d Daß der Kegelſchub im ehemals Auguſtinſchen Kaffeehauſe ſich nun im beſten Zuſtande befin⸗ 
et, macht Unterzeichnete, um gütigen Beſuch bittend, hierdurch ergebenſt bekannt. i 
| C. verw. Baumeiſter. 
Am vorigen Donnerfiag iſt bei meiner Bude ein Sack mit Düten liegen geblfeben; der ſich 


dazu legitimirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions gebühren bei mir erhalten. 
A. Sam. Brückner, Nadlermeiſter. 


4 — 4044. 5 N. 

Alle geehrten Freunde und Goͤnner ladet künftigen Sonnabend als den 23. d. M. zum 
Wurſtpicknick ein der Wirth in der Stadt Wien zu Kosma. 

Aus dem Haufe am Untermarkt Nr. 323 iſt am Dienſtag den 12, d. M. ein gelber Fana⸗ 
rienvogel entflogen; wer denſelben daſelbſt eine Treppe hoch abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 5 

Am 13. d. iſt vom Fiſchmarkte, über den Rahmenhof bis auf die Bautzner Straße ein Pädt: 
chen Schnürbauben und Binden verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten es in der 
Exped. des Anz. abzugeben. 


Am 13. d. M. iſt auf dem Grünegraben ein Beutel, enthaltend 1 thlr. 5 fgr, Geld und & 
Lotterie⸗Loos sub Nr. 52,728. Lit. A, zur 5ten Klaſſe 80ſter Lotterie verloren gegangen; der ehr⸗ 


ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 
Goͤrlitz, den 21. November 1839. 


W 
Am vergangenen Sonntage ſind auf dem Ball in der Reſſource ein Paar ſchwarze Atlasſchuhe 
gegen ein Paar ſchwarze Zeugſchuhe aus Verſehen verwechſelt worden. Man bittet dieſelben wie⸗ 
der umzutauſchen in Nr. 8 zwei Treppen hoch. 
Mein grauer Tuchmantel mit zwei großen Schlüſſeln iſt auf letztem Reſſourcenballe vertauſcht 
worden, ich bitte, denſelben entweder mir oder dem Reſſourcenwirthe baldigſt zurückzuſtellenn 
; | Cunerth, Brüdergafie Nr. 8. 


A Herr Fürftenau mit feinem Sohne kommt Ende d. Mon. hier an und beabſichtigt ein 
Concert zu geben. : 


Die A. Koblig’fhe Buchhandlung nimmt noch einige Tpeilnehmer zur neuen Breslauer 1 
Zeitung an. 


In der Buchhandlung von F. M. Baumeiſter (Webergaffe Nr. 406) in Goͤrlitz iſt eine 


große Anzahl 
Kin derſchriften 

vorraͤthig, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und zu deren Anſicht und Auswahl hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen wird. 


So eben iſt wieder angekommen: 
Kartoffelbüchlein und Kartoffelkochbuch 
für Reich und Arm, oder die Kartoffel in ihrer mehrhundertfältigen erprobten Anwendung zu den 
mannichfaltigſten Suppen, Gemuͤſen, Zuſpeiſen, Salaten, Mehlſpeiſen, Backwerken und andern 
ſchmackhaften Zubereitungen für die Tafel, als auch nach ihrer vielfachen Nutzbarkeit für den Vieh⸗ 
ſtand und bei techniſchen Gewerben, namentlich zu Gruͤtze, Sago, Brod, Butter, Kaͤſe, Bier, Wein, 
Kaffee, Seife, Lichtern u. a. menſchlichen Beduͤrfniſſen. Nach vieljaͤbriger eigener Prüfung heraus⸗ 

3 gegeben von einem Menſchenfreunde. 12. Geheftet. 10 fgr. 

Es iſt nicht genug, die Kartoffel als die Pflanze zu kennen, welche uns fuͤr immer von den 
Plagen und Qualen einer wirklichen Hungersnoth befreien wird, ſondern es lohnt auch der Mühe, ſie in 
alle den unzähligen Huͤlfsquellen, die fie uns in einer raffinirteren und verfeinerten Anwendung gewaͤhrt, zu 
beleuchten, und dieſes möchte bis jetzt noch niemals fo vollftändig und mit einer fo reichen Erfahrung geſche⸗ 
hen ſeyn, als in vorſtehendem kleinen Buͤchlein, was jeder, ſelbſt der kleinſten Haus haltung von dem größten 
Nutzen ſeyn wird, da es ohne alle Entbehrung zu den weſentlichſten Erfparniffen führt. 
r ⁰ʒ I Oiriie, 

rbefferung. In der Drechsler Röhiſchen Anzeige i - alte ſtatt alle Schirme und Tiakt 
1 an Bet 57 eh chen Anzeige im vor. St. lefe man ſt Schirme und ſtatt 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen und eine aus der Köhler'ſchen Buchhandlung in Görlis.) 


